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Art. 1.
Die Gesammtheitder Bürger und Einwohnerzu Rostock

wird durchein einheitlichesCollegium,„die repräsentirende
Bürgerschaft", vertreten.Dasselbebestehtaus60 Mitgliedern.

Die repräsentirendeBürgerschafthat,soweitnichtdurchStatut
etwasanderesbestimmtwird, denWirkungskreisund die Zu¬
ständigkeitder bisherigenbeidenbürgerschaftlichenQuartierein
demjenigenUmfange,wie solcherbis jetztdurchVerträge,Statuten
oderHerkommenrechtlichfestgestelltwordenist.

Auf denVorsitzendender repräsentirendcnBürgerschaftund
denStellvertreterdesselbengehenalle Befugnisseüber,welcheden
VorsitzendenoderdenSeniorenderQuartiererechtlichzustanden.

Art. II.
Das Amt der Bürgerrepräsentantenist ein Ehrenamt,für

welcheskeineRemunerationoderVergütunggewährtwird.
Der Bürgerrepräsentanthat sichlediglichdurchseineeigene

gewissenhafteUeberzeugungvon demjenigen,was dasGemeinwohl
erfordert,bestimmenzu lassen,und darf von Niemandemverbind¬
licheAufträgeoderInstructionenannehmen.



Art. III.
Zum ZweckederWahl derBürgerrepräsentantcnwerdendie

Bürger nachMaßgabeder von ihnen zu entrichtendenArmcn-
steuerin drei Classengetheilt.

Art. IV.
Die ersteClassebildenalle Bürger, welche40 Mark und

darüber,diezweitedie, welche13 bis 40 Mark exclusivein dem
derWahl vorausgehendenSteuerjahrezumArmengcldebeigetragen
haben: diedritte alle übrigenwahlberechtigtenBürger.

Art. V.
JedeClassewählt ein Drittel der Bürgerrepräsentanten,

ohnean die Mitglieder der Classeoder die im Wahlbezirke
Wohnendengebundenzu sein.

Die Wähler der zweitenund dritte» Classewählen in
mehrerenWahlbezirken,derenFeststellungdurchRath undBürger-
schlußerfolget.

Art. VI.
Die dritte Classewählt zuerst,dieerstezuletzt.

Art. VII.
Wahlberechtigtundwählbarist jederin derStadt undderen

Feldmarkwohnende25 JahrealteBürger.
Ausgenommenhiervon, also weder wahlberechtigtnoch

wählbar,sind:
1) dieMitgliederdesRaths,
2) diesämmtlichenstädtischenBeamten,
3) dieausderStadtcasseBesoldungcmpsangcndenLehrer,
4) diejenigen,derenBürgerrechtgesetzlichruht.

Art. VIII.
Der Gewählteist verpflichtet,der Wahl Folge zu leisten;

kannauchzumzweitenMal und fernergewähltwerden.
Tic AnnahmederWahl kannabgelehntwerdenvon:

1) AerztenundWundärzten,
2) Lehrern,soweitnichtArt. VII, 3 schonBestimmung

trifft,



3) Reichs-,Großhcrzoglichenund StändischenBeamten,
4) Bürgern,welchedas 70. Lebensjahrangetretenoder

schoneinmal und zwar währendvoller achtJahre,
das EhrenamteinesVertretersderBürgerschaftbe¬
kleidethaben,

5) Bürgern, derenGesundheitszustandgenügendeEnt¬
schuldigungbietet.

Ans denvorstehendgenanntenGründenkannauchderAus¬
tritt ans der repräsentirendenBürgerschaftgefordertwerden.

Art. IX.
Wer Ablehnnngsgründegeltendmachenwill, muß solche

spätestensdrei Tage nachihm gemachterAnzeigevon derauf
ihn gefallenenWahl beimRathe vorbringen,welcherdarüber,
sowieüberzweifelhafteWählbarkeit,vvrbehältlichdesRecursesan
dasGroßh.MinisteriumdesInnern, kostenfreizu entscheidenhat.

DieselbenBehördenentscheidenüber die Zulässigkeitder
Anstrittsgründe.

Art. X.
Der VerlustdesBürgerrechtsoderderWählbarkeithat für

denBürgerrepräsentantendensofortigenAustritt ans der rcpräsen-
tirendenBürgerschaftzur nothlvendigc»Folge.

Art. XI.
Die Bürgerrepräsentantenwerdenauf achtJahre gewählt.

Alle zwei Jahre, am 30. Juni, tretenDiejenigenans, welche
volleachtJahreMitgliederder repräsentirendenBürgerschaftgc-
wesensind, und werdendurchrechtzeitigvorher vorgenommene
Wahlenersetzt, klm eine allmäligcErneuerungder rcpräsen-
tirendenBürgerschaftvorzubereiten,werdenin denerstensechs
JahrenihresBestehensin jedemzweitenJahrefünfzehnursprüng¬
licheMitgliederoderderenErsatzmännerdurchdas Loos zum
Austritt bestimmtnnd ebensoviele in Ergänzungswahlenneu
gewählt.DieErgünzungswahlenwerdenregelmäßigin derersten
HälftedesMonats Juni vorgenommen.Die Ausscheidendensind
wiederwählbar.

Art. XII.
Für Diejenigen,welchenachihremEintritt aus der rcpräsen-

tirendcnBürgerschaftdurchdenTod oderin Folgeeinesgesetz¬
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liehenGrundesnachArt. VIII bis X diesesStatuteseinschließlich
ausscheiden,werdenlängstensbinnendrei Monaten nachdem
AusscheidenErsatzwahlenvorgenommen.Der Ersatzmannbleibt
nur für diejenigeZeit im Amte, für welchederAusgeschiedene
gewähltwar.

Art. XIII.
Alle Ergänzungs-und Ersatzwahlenwerdenvon derClasse

beziehungsweisedemWahlbezirkvorgenommen,welcherdenAus
geschiedenengewühlthatte. Vgl. Art. XI undXII.

Art. XIV.
Zu denWahlender Bürgerrcpräscntantenladet der Rath

die wahlberechtigtenBürger zu dreienMalen durchdie hiesige
Zeitungein.

Die auf AnordnungdesRathesanzufertigendeWählerliste
jederClassebeziehungsweisejedesBezirkswird spätestens14Tage
vor der Wahl an einemgeeignetenOrte ausgelegt,und daß
solchesgeschehen,öffentlichvom Rathe bekanntgemacht. Ein
sprachengegendieWählerlistesindbinnen8 TagennachBeginn
derAuslegungbeidemRathezu erheben.EineRestitutiongegen
denAblauf dieserFrist findetnichtstatt.

Zeit und Ort der Wahlversammlungwerdenvom Rathe
bestimmt.

Art. XV.
Für jedeWahlversammlungbeziehungsweisejedenWahlbezirk

ernenntderRath einenWahldirigcntcn,welcherdie Wahl zu
leitenhat, und einenStellvertreterdesselbenfürBehinderungsfällc.

Der Wahldirigenternenntaris derZahl derWählerseines
WahlbezirkseinenPrvtocollführerund drei Beisitzerund ladet
dieselbenspätestenszwei Tage vor dem Wahltermineein, bei
BeginnderWahlhandlungzu erscheinen.

Die genanntenPersonenbildendenWahlvorstandunderhalten
für ihreMühewaltungkeineVergütung.

Art. XVI.
Die Wahl geschiehtdurchStimmzettel,welchedie Namen

derzu Wählendenenthalten.
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Die Wahlhandlungist öffentlich,beginntum 10 Uhr Vor¬
mittagsnnd wird um 5 Uhr Nachmittagsgeschlossen.Ansden
Wahltischwird ein verdecktesGefäßzumHineinlegenderStimm¬
zettelgestellt,»nd hat sichder Wahlvorstandvor Beginnder
Abstimmungdavonzu überzeugen,daßdasselbeleerist.

DieWahlhandlungwirddamiteröffnet,daßderWahldirigent
den Protocollführerund die BeisitzermittelstHandschlagsan
Eidesstattzur gewissenhaftenErsüllnngihrer Obliegenheitenver¬
pflichtetunddamitdenWahlvorstandcoustitnirt.

Zu keinerZeit derWahlhandlungdürfenwenigerals drei
Vorstands-Mitgliedergegenwärtigsein.

Art. XVII.

Znr Stimmabgabesindnur Diejenigenzuzulassen,welchein
die Wählerlistennfgcnvmmcnsind, und könnenAbwesendein
keinerWeise,wederdurchStellvertreternochsonst,an derWahl
Theil nehmen.

DerWähler,welcherseineStimmeabgebe»will, tritt an den
Wohltisch,nenntseinenNamenundübergicbt,sobaldderPrvtocoll-
fnhrerseinenNamenin der Wählerlisteaufgefundenhat, seinen
Stimmzetteldemmit diesemGeschäftbeauftragtenMitglicdedes
Wahlvorstandes,welchesdenStimmzetteliincröffnetin das auf
demTischestehendeGefäßlegt.

DerStimmzettelmußvonweißemPapier imb sozusammen¬
gefaltetsein,daßdieauf ihm verzeichnetenNamenverdecktsind.

Stimmzettel,beiwelchenhiegcgengefehltist, oderwelchemit
einemäußerenKennzeichenversehensind,hatdcrWahlvorstandzurück-
znweisen.Insbesonderehat derselbeauchdaraufzu achten,daß
nicht statt einesmehrereStimmzettelabgegebenwerden. Der
ProtocollführervermerktdieerfolgteStimmabgabejedesWühlers
nebendemNamendesselbenin der dazu bestimmtenNnbrikder
Wählerliste.WährendderWahlhandlungdürfenim Wahllveale
wederDiscussivnenstattfinden,nochAnsprachengehalten,noch
Beschlüssegefaßtwerden. Ausgenommenhievonsinddie Dis-
cussionenund BeschlüssedesWahlvorstandes,welchedurchdie
LeitungdesWahlgefchäftesbedingtsind.
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Art. XVIII.
Um 5 Uhr NachmittagserklärtderWahldirigcntoderdessen

Stellvertreter,nachdemauf seineFrage,vb nochJemandeinen
Wahlzcttclabzugebenhabe,eineMeldungnichtgeschehenist, die
Wahl für geschlossen.NachgeschlossenerWahl dürfenStimm¬
zettelnichtmehrabgegebenwerden.

Die Stimmzettelwerdenaus demWahlgcfäs;genommenund
ungeöffnetgezählt. Ergiebt sichdabeiauch nach wiederholter
Zählung eine Verschiedenheitvon der ebenfallsfestzustellenden
Zahl derWähler, beiderenNamenderAbstimmungsvermerkin
derWählerlistegemachtist, so ist diesesnebstdemetwazurAuf¬
klärung dienlichenin dem — über die Wahlhandlungauf¬
zunehmenden— Protokoll anzugeben.

SodannerfolgtdieEröffnungderStimmzettel.
Einer der BeisitzerentfaltetjedenStimmzetteleinzelnund

übergicbtihn demWahldirigcntcn,ivelchcrdenselbennachlauter
Verlesungan einenanderenBeisitzerweiterreicht,der dieStimm¬
zettelbis zumEndederWahlhandlungaufbewahrt.

Der ProtocollführcrnimmtdenNamenjedesCandidatenin
das Protokoll auf und vermerktnebendemselbenalle dem
CandidatenzufallendeStimmen,welchelaut gezähltwerden.

Art. XIX.
Ungültigsind:

1. Stimmzettel,welchenicht von wcitzemPapier oder
tvclchcmit einemänszercnKennzeichenversehensind,

2. Stimmzettel,welchekeinenoderkeinenlesbarenNamen
enthalten,

- :>. Stimmzettel,auswelchendiePersonenderGewählten
nichtunzweifelhaftzu erkennensind,

4. Stimmzettel,auf welchennur Namennichtwählbarer
Personenverzeichnetsind,

5,. Stimmzettel,welcheeinenProtest oder Vorbehalt
enthalten.

Wenn die obenunter2, 3. 4 hervorgehobenenMängelnur
beieinzelnendera»f einemStimmzettelverzeichnetenNamenvor¬
handensind,so sind nur dieseNamennichtzu berücksichtigen,
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währenddagegender Stimmzettelhinsichtlichder übrigen auf
demselbengenanntenunddeutlichbezeichnetenwahlfähigenCandi-
datengültig bleibt.

UeberdieGültigkeitderStimmzettelhat derWahlvorstand
nachMajorität zu beschließenunddieStimmzettel,über welche
ein besondererBeschlußhat gefaßtwerdenmüssen,demWahl-
protocollbeizulegen.Tritt Stimmengleichheitim Wahlvorstand
ein, soentscheidetdieStimmedesDirigenten.

Soweit dieStinunzettelungültigsind,kommensiebeiFest¬
stellungdesWahlergebnissesnichtin Anrechnung.

Alle abgegebenenStimmzettelhat derWahldirigentversiegelt
aufzubewahren,bis dasWahlergebnis;vomRathepublicirt ist.

Das von den Mitglieder»des Wahlvorstandeszu unter¬
schreibendeProtocoll ist von demWahldirigenteusofortbeidem
Ratheeinzureichen,welcherdas Ergebnißfeststellt.

Art. XX.

Hat sichauf einenwahlfähigenBürger mehr als dieHälfte
der in derWahlversammlungabgegebenengültigenStimmenver¬
einigt,so ist derselbegewählt.

Art. XXI.
WennsicheineabsoluteMehrheitderStimmen—Art. XX —

nichtodernichtfür allezuwählendeLUirgcrrepräsentantcnheraus¬
gestellthat, sowerdendieNamenderjenigen,welchedie meisten
resp.nüchstmcistenStimmenerhaltenhaben,in derArt zusammen¬
gestellt,daßdiedoppelteZahldesoderder in derbetreffendenClasse
resp.dembetreffendenWahlbezirkenochzu wählendenStadt¬
verordnetenerreichtist, und nur diesePersonensindbeidervor¬
zunehmendenengerenWahl wählbar. Habendie letzten»achder
Stimmenzahlin Betracht kommendenCandidatengleich viel
Stimmen, so entscheidetdas vom VorsitzendendesRaths zu
ziehendeLoos darüber,wer zur engerenWahl kommensoll. In
derwegenVornahmederengerenWahl vomRathezu erlassenden
BekanntmachungsinddieCandidaten,unterdenenzu wählenist.
zu benennen,und ist ausdrücklichdaraufhinzuweisen,daßalle aus
andereCandidatenfallendeStimmenungültigsind.
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Für die engereWahl ist absoluteStimmenmehrheitnicht
erforderlich,und cs entscheidetbei Stimmengleichheitdas vom
Wahldirigentenzu ziehendeLoos.

Art. XXII.
Wenndie stattgehabteWahl ungültigist, oderderGewählte

die Wahl ablehntoder aus einemsonstigenGrunde in die
repräsentirendeBürgerschaftnicht eintritt, so sind in derselben
ClassebeziehungsweisedemselbenWahlbezirkesofortneueWahlen
vomRathezu veranlassen.

Sollte derselbeBürger mehrmalszumBürgerrepräsentantcn
gewähltsein,sohat er zu bestimme»,welcheWahl er annehmen
will, und cs ist in denübrigenClassenoderBezirken,in denen
er gewähltworden,eineneueWahl vorzunehmen.

Art. XXIII.
Die in denArt. XXI und XXII bezeichnetenNachwahlen

werdenansdenselbenGrundlagenundnachdenselbenVorschriften
vorgenommenwie die ersteWahl. Insbesonderebleibendie
WahllocaleundderWahlvorstandunverändertund sinddieselben
Wählerlistenanzuwenden.Eine wiederholteAuslegungund Be¬
richtigungderWählerlistenfindennichtstatt.

Für die im Alt. XI, XII undXIII vorgeschriebenenWahlen
müssendie gesammtcnWahlvorbereitungen,mit Einschlußder
AufstellungundAuslegungderWählerlisten,erneuertwerden.

Art. XXIV.
Den GewähltenmachtderRath schriftlichAnzeigevon der

auf sicgefallenenWahl. Vgl. Art. IX.

Art. XXV.
Ter Rath ladet sodanndiegewähltenBürgerrcpräscntanten

vor das versammelteRathseollcgium,machtsicauf ihre Pflichten
aufmerksam,ertheilt ihnenkostenfreidas Wahlattestund macht
das ErgebnißderBezirkswahlenbekannt.

Art. XXVI.
Tic repräsentirendeBürgerschafthält ihreSitzungenauf dem

Rathhanse.Sic erwähltalljährlichmit absoluterStimmenmehrheit



zur Leitung ihrer Verhandlungenaus ihrer Mitte einenVor¬
sitzendenundeinenStellvertreterdesselben.

Art. XXVII.
Der Rath hat das Recht,aus seinerSDiittcDeputirtezu

jederSitzungder repräsentirendenBürgerschaftabzuordnen,welche
berechtigtsind, sich an den Verhandlungenzu betheiligenund
gehörtzu werden,wennund so oft siecs verlangen.Auchdie
repräsentirendeBürgerschaftkann die Anwesenheitvon Raths-
Deputirtenbei ihrenSitzungenbegehren.Die PersonundZahl
seinerDeputirtenbestimmtderRath allein.

Art. XXVIII.
Die Einladungzu der Versammlungder repräsentirenden

Bürgerschaftgeschiehtregelmäßigzwei Tage vor derselbendurch
einenRathsdienerauf AnordnungdesRaths oder des wort¬
habendenBürgermeisters.Der Vorsitzendeder Bürgerrepräscn-
tanten ist berechtigt,die Znsammenbernfungderrepräsentirenden
Bürgerschaftzu einerVersammlungzu fordernundhat dieserhalb
Anträgean denRath oder denworthabendenBürgermeisterzu
stellen,denenbinnenvierTagenFolgegegebenwerdenmuß. Der
Vorsitzendeist hiezu verpflichtet,wenn zwölf Mitglieder die
Zusammenberufungder repräsentirendenBürgerschaftbei ihm
beantragen.

Die Sitzungender repräsentirendenBürgerschaftsind nicht
öffentlich.

Art. XXIX.
Die Propvsitionenund MittheilungendesRaths werden

demVorsitzendender repräsentirendenVürgerschaftthunlichstvor
oderbeiderEinladungzur Versammlungzugefertigt.

JedesMitglied der repräsentirendenBürgerschaftist ver¬
pflichtet,denVersammlungenbeizuwohnenundseineetwaigeBe¬
hinderungdemVorsitzendenvor Beginn der Sitzungschriftlich
anzuzeigen.Bei Reisenvon längererDauer ist sowohlihr
Beginn, als auch ihre Beendigungdem Vorsitzendenschriftlich
zu melden.

Die repräsentirendeBürgerschaftist beschlußfähig,wennmehr
als dieHälfte derMitglieder zugegenist. LiegeneiligeSachen
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vor, welchewegenBeschlußunfähigkcitnicht in Verhandlungge¬
nommenwerdenkönnen,sofindetdiezweiteLadungbeidreiMark,
die etwa nöthigemehrmalserneuerteLadungbei dreißigMark
Strafe statt.

DieBeschlüssewerdennachabsoluterMehrheitder abgegebenen
Stimmengefaßt. Ergiebt sichGleichheitderStimmen, so gilt
beieinerzur EntscheidunggestelltenFragediesefür verneint;bei
einerWahl, zu derenGültigkeitüberhauptmehrals dieHälfte
derabgegebenenStimmenerforderlichist, entscheidetdasLoos.

Um einenübereinstimmendenBeschlußzu erzielen,stehtdem
Rathe,wie der rcpräscntircndcnBürgerschaftdie Bcfugniß zu,
Committcnvcrhandlungeuvon Raths-Deputirteuund Deputirten
der rcpräscntircndcnBürgerschaftzu veranlassen.Auchkannder
Rath Dcputirtcder rcpräscntircndcnBürgerschaftoder das ge
sammtcCollegiumder rcpräsentirendcnBürgerschaftvor das
versammelteRathscollegiumvortretenlassen.

Art. XXXI.
Die repräsentircndcBürgerschaftist befugt,über die Aus¬

schließungeinesMitgliedesin Berathungzu treten,welchessich
beharrlichweigert,den ihm obliegendenVerbindlichkeitennach
zukommen,oderwelchesdiederVersammlungoderseinerStellung
schuldigeAchtunggröblichverletzt. Auf den schriftlichan den
Vorsitzendenzu richtendenAntrag von mindestenszwölf Mit
gliedernhat die rcpräscntirendcBürgerschaftdieseBerathungein
tretenzu lassen,und wennder Beschlußfür dieAusschließung
ausfällt, solchebeimRathezu beantragen,der nachvorgängigcr
UntersuchungdieEntscheidungerläßt.

Art. XXXII.
Wenn die Beschlüssedes Rathesund der repräsentirenden

Bürgerschaftnichtübereinstimmen,ist jederTheil berechtigt,die
EntscheidungderLandes-RegicrungimWegedesstadtverfassungs¬
mäßigenRecurseszu beantragen.



Wegul'crtiv
betreffend

dieMahl der MitgliederE. E. 2^aths.

I. Bei derWahl einesBürgermeistersvderSyndicusstehet
der repräsentirendenBürgerschafteineTheilnahmenichtzu.

II. Die Wahl einesRathsherrn,er sei rcchtsgclehrtvder
nicht, geschiehtin der Art, das;derRath der repräsentirenden
Bürgerschaftdrei Candidatcn in Vorschlagbringt und die
repräscntirendeBürgerschaftans diesendas neueRathsmitglied
erwählt.

III. Wird Jemand,der nicht RostockerBürgerist, in den
Rath gewählt,so muß er vor seinemEintritt dasBürgerrecht
gewinnen.Für diePräsentationzueinerrcchtsgelchrtenSenatoren-
stelleist erforderlich,daßderPräscntirtcdasRichtcrcxame»oder
die zweitejuristischePrüfung bestandenhat.

IV. Von der Präsentationund Wählbarkeitist Derjenige
ausgeschlossen,welchermit einemactivenBürgermeister,Syndicus
oderRathsherrnbis zumviertenGraderömischerBerechnungsart
einschließlichblutsverwandtoder dessenStiefvater, Stiefsohn,
Schwiegervater,Schwiegersohn,Frauenbruder,Schwestermannoder
der Ehefraueinesder bezeichnetenRathsmitgliederSchwester-
mann ist (vgl. Stadtrecht,Theil 1 Tit. I, Art. V, und Erb¬
vertragvom 13.Mai 1788§ 129).

Bei den Verwandtschaftsgradenwird dieHalbbürtigkeitder
Vollbürtigkcitgleichgeachtet.

Wenn in denFüllen derAffinität diesiebegründendeEhe
nichtmehrbestehet,fällt dasHindernißweg.



12

Dasselbegilt bezüglichderMännerzweierSchwestern.Wer
aber erst nachdemer in den Rath eingeführtworden,in ein
solchesNerwandtschaftsverhältnißtritt, ist aus diesemGrundezur
NicderlegungdesAmtesnichtverpflichtet.

Auf Antrag desRathesund der repräscntirendenBürger¬
schaftkanndie hoheLandes-Regierungvon demHindernißder
Verwandtschaftdispeusircn.

V. Die Wahl der Präsentandenfür eineerledigteRaths-
herrnstcllegeschiehtin einerzu demZweckbesondersberufenen
Rathssitzuug.

VI. Nur diejenigenRathsmitgliedcrsind stimmberechtigt,
tvelchcpersönlichan derWahl thcilnchmen.Die Wahl geschieht
durchStimmzettel.

JederPräscntaudwird in einembesonderenWahlverfahren
gewählt.Zur Wahl jedesPräseutaudenist absoluteMehrheitder
abgegebenenStimmenerforderlich.Bis dieselbeerzieltist,muß
das Wahlverfahrenunter AusscheidungDesjenigen,der die
wenigstenStimmenerlangthat, fortgesetztwerden.

Wennnur zweiPersonenStimmenerhaltenhabenundsich
zwischenbeidenStimmengleichheitcrgicbt und dieseStimmen¬
gleichheitnachnochmaligerBesprechungund Abstimmungnicht
gehobenwerdenkaun, so entscheidetdas vom worthabenden
Bürgermeisterresp.demVorsitzendenzu ziehendeLoos.

Wenn Niemanddie absoluteMehrheit erlangt hat und
mehrerePersonendiegleichegeringsteStimmzahlerhaltenhaben,
sowird darübermit absoluterMehrheitentschieden,welchevon
denjenigenPersonen,diediegleichegeringsteStimmenzahlerhalten
haben,beider nächstenAbstimmungausfallensoll. Wennhierbei
wiederumStimmengleichheitentstehetund dieseStimmengleichheit
durch einewiederholteAbstimmungnicht gehobenwerdenkann,
entscheidetdas vom worthabendenBürgermeisterresp.denrVor¬
sitzendenzu ziehendeLoos.

Sodannwird die Abstimmungunter den nunmehrübrig
gebliebenenPersonenfortgesetzt,bis absoluteStimmenmehrheit
erreichtist.

VII. Der Rath theilt der repräscntirendenBürgerschaftdie
Namender 3 Präsentirtcnmit und beruft gleichzeitigdieBer-



sammlungder repräseiitirendeiiBürgerschaft,in welcherdieWahl
stattfindensoll. ZwischenderMittheilungderNamenderPräsen-
tirten undderWahlversammlungmuß ein einwöchigcrZeitraum
liegen.

VIII. Die repräsentircndeBürgerschafterwählt aus den3
PreisentirtendenRathsherrninit absoluterMehrheit. Ueberdie
BeschlußfähigkeitdesCollcgii der repräsentirendenBürgerschaft
enthältArt. XXIV desStatutesder repräsentirendenBürgerschaft
die gesetzlicheVorschrift. Für das Wahlverfahrengeltendie
vorstehend8nb VI aufgeführtenBestimmungen.

IX. Sobald demRathedas Wahlergebnis;mitgetheiltist,
trifft derselbein Betreff der Einführungund Beeidigungdes
ErwähltendieerforderlichenBestimmungen.



WeguLativ
betreffend

Mahl und Stellung der bürgerschaftlichen
Alitglieder der Verwaltungs-Departements.

1. Für die Deputationender Bürgerschaftzur Cämmerei,
zumBauamt,zur AdministrationderHospitalien,zur Stadtcasse,
zumRechnungs-Revisions-Departement,zur Friedhofs-Bcrwaltung,
zum Forst-Departement,zum Catharinenstifte,zum Polizci-
Administrations-Departement,zur Kriegs- und Brandcassc,zur
Krankenhaus-Verwaltung,zur VerwaltungderGas- undWasser¬
werke,zum Armen-Collegiumund zur Schul-Repisionsind nur
Mitgliederder repräsentirendcnBürgerschaftwählbar.

2. Für alle übrigennicht in 1 bezeichnetenDeputationen
der Bürgerschaftsind alle hiesigenBürger mit Ausschlußder
MitgliederderrepräsentirendenBürgerschaftwählbar.

l). Für die Einschätzungscommissionzur Gewerbesteuerder
Landcscontributionsind alle BürgerundEinwohnerdesStadt,
Cämmereiund Hospital-Gebietesund der RostockerDistriets-
güter,mit Ausnahmeder Domaincnund Incamerrcka,für die
Colligirungsbchördezur ErhebungderLandes-Cvntributivn,für
dieElementarschulcommissionunddieDeputationzur Verwaltung
desWvllmagazinsalle Bürger undEinwohnerder Stadt und
Stadtseldmark,mit EinschlußderMitgliederder repräsentirendcn
Bürgerschaft,wählbar.
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4. Die bürgerschaftlichenMitglieder der in 1 und 2 be¬
zeichnetenDeputationen,sowieder Colligirnngsbehördczur Er¬
hebungder Landes-Contribution,der Elementarschulcommission
undderDeputationzur Verwaltungdes Wollmagazinswerden
nach Vorschrift der für dieseWahlen auchklinftig bis aus
Weiteresin Kraft bleibendenBestiimnnngad I der Raths¬
verordnungvom22. Mai 1854,betreffenddieWahl der bürger-
schaftlichenMitglieder der Departementsund Deputationen,
gewähltundbestellt.

5. Die Hälfte der bürgerschaftlichenMitglieder der Ein¬
schätzungscommissionfür dieGewerbesteuerzurLandescontribution
wird von der repräscntircndeuBürgerschaftnach dem in Art.
XXIX des Statuts der BürgerrepräsentantenenthaltenenVor¬
schriftenundzwar jedesMitglied einzelngewählt.

6. Die ErwähltenerhalteneinWahl-Attestundtverdenvon
E. E. Rathebeeidigt.

7. Die DauerderFunctionder bürgerschaftlichenDeputirten
beträgt8 Jahre; gegeneineAbänderungderRechteundPflichte»
der bürgerschaftlichenDeputirtenoderdie gänzlicheAufhebung
desAmtesdurchRath- undBürgerschlußdarf dereinzelneDepu¬
tate Einwendungennichterheben.

8. DieDauerderFunctionderDeputirtenzurEinschätzuugs-
commissivnfür dieGewerbesteuerderLandescontributionist durch
8 21 desRevidirtenContributions-Edictesvom18. Juni 1874
und der Mitglieder des Armen-Collcgiidurch8 1 derArmen-
Ordnungvom19.April 1881auf 6 Jahrebestimmt.

9. Der freiwillige oder nothwendigeAustritt aus der
repräseutirendenBürgerschaftnachArt. VIII, IX, X, XI des
Statuts hat das Ausscheidenaus den Functionender Aus-
tretendcnbei den in 1 bezeichnetenBehördenmit Ablauf des
Rechnungsjahrszur Folge. DieselbeFolge tritt ein, wennein
Mitglied der unter 2 bezeichnetenDeputationenin die repräsen-
tirendeBürgerschafterwähltwird.

10. Die AnnahmederWahl zu denvorbezeichnctcnstädti¬
sche»Departementslind Deputationendarf nur aus denjenigen
Gründenabgelehntwerden,aus welchendieAnnahmederWahl
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zum BürgcrrepräscntantennachArt. VIII desStatuts für die
rcpräsentirendeBürgerschaftabgelehntwerdendarf.

11. Bei eintretenderUnfähigkeit,grober Pflichtverletzung
oder unwürdigemVerhalteneinesbürgcrschaftlichenDcputirten
hat E. E. Rath nachstattgehabterCognitiondieSuspensionoder
diedefinitiveEntlassungdesDcputirtenans feinerStellungzu
verfügen. GegendieseAnordnungenstehtdemDcputirtender
Recursan diehoheGroßhcrzvglichcLandes-Rcgierungzu.

12. Die Stellungender bürgcrschaftlichcnDcputirtensind
reineEhren-Aemterundmit keinerleiEmolumentenverbunden.

Druckvon Adler'S Erbcn.
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lichcnGrundesnachArt. VIII bis X dieses£4
ausscheiden,werdenlängstensbinnendrei - " o
AusscheidenErsatzwahlenvorgenommen.Dr |nur für diejenigeZeit im Amte, für ludet)$

o
gewähltwar. |

Art. XIII. 1 " m■
Alle Ergänzungs-und ErsatzwahlenwcA m

beziehungsweisedemWahlbezirkvorgenommei|

Art. XIV.
Zu denWahlender Bürgerrepräscntan

die wahlberechtigtenBürger zu dreienMal
Zeitungein.

Die auf AnordnungdesRathesanzuf
jederClassebeziehungsweisejedesBezirkswir
vor der Wahl an einemgeeignetenOrte
solchesgeschehen,öffentlichvom Rathebckc
sprachengegendieWählerlistesindbinnen8,
derAuslegungbeidemRathezu erheben.C
denAblauf dieserFrist findetnichtstatt.

Zeit und Ort der Wahlversammlung
bestimmt.

Art. XV.
Für jedeWahlversammlungbeziehungstr

ernenntderRath einenWahldirigenten,w
leitenhat, und einenStellvertreterdesselbens

Der Wahldirigenternenntaus derZa
WahlbezirkseinenProtocollführerund dre
dieselbenspätestenszwei Tage vor dem 3
BeginnderWahlhandlungzu erscheinen.

Die genanntenPersonenbildendenWahl
für ihreMühewaltungkeineVergütung.

Art. XVI.
Die Wahl geschiehtdurchStimmzettel

der zu Wählendenenthalten.



Die Wahlhandlungist öffentlich,beginntum 10 Uhr Vor¬
mittagsund wird um 5 Uhr Nachmittagsgeschlossen.Auf den
Wahltischwird ein verdecktesGesas;zumHineinlegenderStimm¬
zettelgestellt,und hat sichder Wahlvorstandvor Beginnder
Abstimmungdavonzu überzeugen,das;dasselbeleerist.

DieWahlhandlungwirddamiteröffnet,das;derWahldirigent
den Protvcollführcrund die BeisitzermittelstHandschlagsan
EideSstattzur gewissenhaftenErfüllung ihrer Obliegenheitenver¬
pflichtetunddamitdenWahlvvrstandconstituirt.

Zu keinerZeit derWahlhandlungdürfenwenigerals drei
Vorstands-Mitgliedergegenwärtigsein.

igenzuzulassen,welchein
könnenAbwesendein
chsonst,an derWahl

Zur Stör \ cA/ 0 '

will, tritt an den
haldderProtveoll-
ndcnhat, seinen
Mitglicdedes
ct "l bsl§stuf

^,0 so zusammen-
^ '>>0'" ->.nNamenverdecktsind.Xi?

gefehltist, oderwelchemit
.,chcnsind,hatderWahlvorstandzurück¬

hat derselbeauchdaraufzu achten,das;
mehrereStimmzettelabgegebenwerden. Der

Protoee.sichrervermerktdieerfolgteStimmabgabejedesWählers
nebendemNamendesselbenin der dazu bestimmtenRubrikder
Wählerliste.WährendderWahlhandlungdürfenim Wahllveale
wederDiscussionenstattfinden,nochAnsprachengehalten,noch
Beschlüssegefaßtwerden. Ausgenommenhievonsinddie Dis-
cnfsionenund Beschlüssedes Wahlvorstandcs,welchedurchdie
LeitungdesWahlgeschäftesbedingtsind.

zuwe
nicht
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